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Selbst Hand angelegt  . . .
Umbaumaßnahme an der Wilo-Brain Box 

umformers in den Rücklauf schafft Ab-
hilfe. Es wurde daher beschlossen, den
Messumformer bei allen Funktions-
wänden der Wilo-Brain Centren in den
Rücklauf des Wasserkreises zu verle-
gen. Den Centren wurde angeboten,
dass diese Maßnahme durch Wilo um-
gesetzt wird. Die Staatliche Berufs-
schule Dachau brachte in Absprache
mit den Schülern dazu den Vorschlag,
den Umbau in eigener Regie vorzu-
nehmen. Eine handlungsorientierte
Umsetzung von Inhalten und Themen,
wie sie in der beruflichen Bildung wün-
schenswert ist. Aus Sicht von Wilo-
Brain handelt es sich dabei um ein so-
genanntes best practice Beispiel .1)

Auszubildende bauen die Funkti-
onswand um
Es ist ein ergiebiges Lernprinzip, Din-
ge selbst zu tun. Wie das beim Um-

PROF. MANFRED HOPPE

Seit 2008 wird Wilo-Brain
auch in der Erstausbildung
der Anlagenmechaniker/in-
nen für Sanitär-, Heizungs-
und Klimatechnik angebo-
ten. Mit Einrichtungen der
beruflichen Bildung wurde
das Wilo-Brain Netzwerk
gegründet, das derzeit aus
15 Brain Centren besteht.
Für die Erstausbildung wird
in den Wilo-Brain Centren
die Funktionswand classic
plus eingesetzt. An dieser
Wand sind über 20 Versu-
che durchführbar, für die
Anleitungen sowohl in
schriftlicher als auch ani-
mierter Form vorliegen.
Das Wilo-Brain Angebot
steht unter 
www.shk-optimal.de zur
Verfügung. Für Lehrkräfte
gibt es auf Anforderung
auch die Lösungen dazu.

Die Wilo-Brain Box vor dem up-
grading 2015
Die Versuchsanleitungen wie auch die
Lösungen sind unter den Brain Centren
vor allem dann vergleich- und disku-
tierbar, wenn die eingesetzten Brain
Boxen baugleich sind. Entwicklungs-
bedingt werden daher in unregelmä-
ßigen zeitlichen Abständen Abglei-
chungen und Anpassungen der Funk-
tionswände vorgenommen. In 2015
stand ein solches upgrading an, in des-
sen Mittelpunkt die Verlegung des
Messumformens stand. Auf der Ab-
bildung der Brain Box classic plus von
2012 (Bild 1) ist zu sehen, dass der
Messumformer (siehe Kreis) im Vorlauf
des Wasserkreises eingebaut wurde.
Das hatte zur Folge, dass der Volumen-
strom bezogen auf die linke und rechte
Seite der Box nicht getrennt gemessen
werden konnte. Ein Umbau des Mess-

▶ Bild 1 • Wilo-Brain Box

vor der Umbaumaßnahme

(Archivaufnahme)
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bau der in der Staatlichen Berufs-
schule Dachau vorhandenen Wilo-
Brain Box vor sich ging, zeigt der Be-
richt der Schüler Benedikt Buch-
bauer, Christopher Yaylakci und
Sebastian Keiler (Bild 2, von links
nach rechts). Der Umbau umfasste
elf Schritte, die weitgehend in Bil-
dern dokumentiert sind. Die num-
merierten Texte verweisen auf die
entsprechenden Bilder.

1. Zunächst erfolgte durch die Lehr-
kraft eine kurze Einweisung in
die Umbaumaßnahme. Die Schü-
ler informierten sich anhand der
Herstellerunterlagen über den
Aufbau der Versuchsanordnung. 

2. Eine Information über die Vorge-
hensweise zur Entleerung des
Systems war in den zur Box vor-
liegenden Materialien nicht zu
finden. Deshalb besprachen die
Schüler mündlich die Einzelschrit-
te zur Entleerung der Funktions-
wand und führten diese aus.

3. Die Schüler lösten die Rohrschel-
len, um mit der Demontage der
betreffenden Rohrstücke begin-
nen zu können.

4. Das spezielle Werkzeug zur Rohr-
demontage wurde angewandt
und der betreffende Bereich de-
montiert.

5. Der Messumformer wurde aus-
gebaut und ein Distanzstück in-
stalliert.

6. Die Ausrichtung des Messumfor-
mers wurde geprüft. 

7. Die Schüler begannen mit der
Remontage des Messumformers
im Rücklauf des Wasserkreises.
Dabei wurde zugleich ein defek-
ter Getriebekugelhahn ausge-
tauscht und die sinnvolle Aus-
richtung der beiden Bauteile dis-
kutiert.

8. Der Umbau erforderte eine Neu-
verkabelung der Stromzufuhr
zum Messumformer. Das Kabel
wurde früher bereits verlängert
und musste nun neu verlegt wer-
den. Eine Klemmenbelegung der
Stromzufuhr am Messumformer
ist in den bereitgestellten Unter-
lagen nicht verzeichnet. Daher
wurde dieser Schritt durch die
Lehrkraft unterstützt, um Gerä-
tedefekte auszuschließen.

9. Die nötigen Bohrungen durch
den Wandaufbau wurden ver-
messen und hergestellt.

10. Das Kabel wurde abschließend
in einem selbst klebenden Kabel-
kanal verlegt.

11. Die Brain Box wurde – zu einem
späteren Zeitpunkt – befüllt und
auf Funktion überprüft.

Bild 3 auf Seite 79 zeigt die Wilo-Brain
Box nach dem upgrading durch die
Auszubildenden der Berufsschule
Dachau. Im Kreis rechts ist der neue
Platz des Messumformers im Rücklauf
des Wasserkreises zu sehen.
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◀ Bild 2 • Die

Auszubildenden

vor ihrer Funkti-

onswand

zu 1. zu 2.

zu 3. zu 4. zu 4.
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Die berufspädagogische Einord-
nung der Umbaumaßnahme
Der von den Auszubildenden geplante
und durchgeführte Umbau des Mess-
umformers in den Rücklauf der Funk-
tionswand wurde durch die Lehrkräfte
Friedhelm Baumann und Anton Ge-
er der Staatlichen Berufsschule Dachau
begleitet, die auch die berufspädago-
gische Einordnung und die Schlussbe-
trachtungen vorgenommen haben. In
der beruflichen Bildung der Anlagen-
mechaniker für Sanitär-, Heizungs- und

Klimatechnik ist durch die Ordnungs-
mittel von 2003 eine Orientierung an
Arbeits- und Geschäftsprozessen bzw.
an Kundenaufträgen angesagt. Ein er-
probtes Mittel ist dabei das Vorgehen
nach dem Regulationsschema der voll-
ständigen Handlung, wie es das Bild 4
auf Seite 80 zeigt.2) Bei der Orientierung
an der vollständigen Handlung bear-
beiten die Schüler die Phasen selbst-
ständig und eigenverantwortlich. Sie
nutzen ihr Wissen, verschaffen sich
neue Kenntnisse und wenden diese an,

um das Handlungsprodukt fach- und
praxisgerecht zu erstellen. Die Orien-
tierung an der vollständigen Handlung
besagt aber nicht, dass die Phasen fest
und unabänderbar vorgegeben sind.
So können z. B. Zuordnungen zu „In-
formieren“ oder „Planen“ jeweils va-
riieren und auch ausgetauscht werden.
In Bezug auf die Umbaumaßnahme in
Dachau stellten sich die Phasen wie
folgt dar:
Problemstellung / Orientieren: Die Schü-
ler wurden mit der eingangs angeführ-
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zu 5. zu 5.

zu 5.

zu 6. zu 7.
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ten griffigen und prägnanten Problem-
stellung motiviert. Eine tiefergehend
begründete Handlungsanweisung war
im vorliegenden Fall nicht erforderlich,
da die Schüler durch Versuche an der
Brain Box bereits über ein eingehendes
Verständnis des zu behebenden Pro-
blems verfügten.
Planen: Dieser Teilschritt beinhaltete das
Erstellen eines Arbeitsplans zur Umrüs-
tung des Versuchsaufbaus. Damit kön-
nen auftretende Fehler bei der Umrüs-
tung größtenteils vermieden werden.
Hierbei gilt es zu beachten, dass sich
dieser und der folgende Teilschritt al-
ternierend beeinflussen.
Informieren: Es war zu erwarten, dass
die Schüler die Entleerung der Anlage
als einen der ersten Schritte im Arbeits-
plan darstellen. Die vorliegenden Infor-
mationen zum Versuchsaufbau be-
schreiben diesen Vorgang aber nicht
hinreichend – zumindest konnten ent-
sprechende Hinweise auch nach ein-
gehender Lektüre der Unterlagen zur
Brain Box nicht gefunden werden. Aus
dieser Situation ergaben sich zwei Vor-
gehensweisen. Zum einen konnten die
Schüler den zuvor erstellten Arbeitsplan
in diesem Punkt, unter Aktivierung ihres
Vorwissens, genauer ausgestalten und
dadurch eine eigene Handlungsabfolge
für künftige Umbau- oder Wartungs-
maßnahmen entwickeln. So wurde
auch vorgegangen. Zum anderen ist es
auch denkbar, dass ein Hyperlink in den
Herstellerunterlagen zur Herstellerho-
mepage und damit zu stets aktualisier-
ten Informationen der Wilo-Brain Box
führt. Diese Verknüpfung kann als QR-
Code ausgestaltet sein.

Durchführen: Die Schüler führten den
Umbau gemäß dem Arbeitsplan und
unter Berücksichtigung der vorhande-
nen Herstellerinformationen durch.
Dabei teilten sie die Arbeitsanteile
selbstständig auf. Sie dokumentierten
den Arbeitsfortschritt lt. Arbeitsplan
und nahmen ggf. erforderliche Kor-
rekturen vor.
Präsentieren: Die Präsentation der Um-
baumaßnahme, die damit verbunde-
nen Einzelschritte und die entspre-
chend geforderten Inhalte sind indivi-
duell zu gestalten. Hier spielen die An-
zahl der beteiligten Schüler, die damit
verbundenen Gruppengrößen, die ört-
lichen Gegebenheiten etc. eine Rolle.
Die Präsentation ist der vorliegende
Bericht, der der Klasse zur Kenntnis
und Diskussion zur Verfügung gestellt
wird.

Bewerten: Auch die Bewertung richtet
sich sehr nach den spezifischen Anfor-
derungen. So können z. B. die Präsen-
tation der Vorgehensweise, die Ausar-
beitung der Arbeitsplanung, die zielge-
richtete Durchführung oder die infor-
mationell-didaktische Aufbereitung des
Teilschritts „Entleerung“ bewertet wer-
den.
Reflektieren: Die Reflexion des Gesamt-
ablaufs der Umbaumaßnahme, insbe-
sondere unter Einbezug der gewonne-
nen Erfahrung, ist ein zentraler Aspekt
der anzustellenden Überlegungen. Hier
müssen alle Fehler und Umwege auf-
bereitet, wiederholt durchdacht und
verschriftet werden. Als Beispiel sei das
Abkleben des offenen T-Stücks genannt,
um Verschmutzung zu vermeiden.
Transfer: Ein Gedankenspiel zur Vorge-
hensweise beim Austausch eines an-
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Bild 3 • Wilo-Brain Box in Dachau nach dem Umbau

zu 9. zu 10.
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deren Bauteils der Funktionswand kann
das Gelernte abrunden.

Schlussbetrachtungen 
Mit dem Umbau der Wilo-Brain Box
haben die Schüler ein Angebot um-
gesetzt, das der in der Ausbildung
gewünschten Orientierung an Ar-
beits- und Geschäftsprozessen ent-
spricht. Durch einen engen zeitlichen
Rahmen, der zur Umsetzung der
Umbaumaßnahme zur Verfügung
stand, traten Einschränkungen und
Begrenzungen hinsichtlich der theo-
retisch vorgesehenen Möglichkeiten
der einzelnen Schritte auf. So wur-
den die Einzelschritte im Wesentli-
chen mehr als evtl. erforderlich wei-
sungsgeführt vorgenommen. Die
Problemstellung zur Begründung der
Umbaumaßnahme wurde den Schü-
lern nicht im vollen Maße aufgezeigt
und präsentiert, sondern lediglich
auf die versuchsbedingt bekannten
Unzulänglichkeit von Messungen be-
zogen. Auch wurde auf eine weiter-
gehende Arbeitsplanung verzichtet
und lediglich das Vorwissen der
Schüler aktiviert. Im Verlauf des Um-
baus haben sich auch Fehler erge-
ben, auf die abschließend noch kurz
eingegangen werden soll: Die Durch-
flussrichtung des Messumformers
wurde versehentlich nicht beachtet.
Erst nach Rückfragen beim Hersteller
konnte geklärt werden, weshalb eine
erneute Demontage und das Verdre-
hen der Messeinrichtung vorgenom-
men werden musste. Beim Anferti-
gen der neuen Bohrungen durch die
Rückwand fielen Späne in das geöff-

nete Rohr-T-Stück. Es wird empfoh-
len, die Rohröffnung abzukleben.
Zudem riss die Beschichtung der
Rückwand um die Bohrung herum
etwas aus, was durch Verwendung
eines Holzbohrers oder durch beid-
seitiges Vorbohren mit kleinerem
Durchmesser hätte verhindert wer-
den müssen. Es waren zu vermeiden-
de Fehler, die durch ihr Auftreten al-
lerdings dann auch die Chance bo-
ten, sie eindringlich zu besprechen
– erfahrungsgemäß wird so etwas
später kaum mehr vergessen.

Anmerkungen
1) Best practice ist eine Selbstzertifi-
zierung, die sich vor allem auf den di-
daktischen Ansatz bezieht. In diesem
Sinne wird die Entwicklung und Ge-
staltung von Wilo-Brain seit Jahren
von Manfred Hoppe unterstützt.
Kommunikation und Kooperation mit
den Partnereinrichtungen sind zen-
trale Kriterien im Wilo-Brain Netzwerk.
2) Die berufspädagogische Erläuterung
zum Umbau der Funktionswand ori-
entiert sich an der Handreichung „Se-
gel bs“. 
www.isb.bayern.de.
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▲ Bild 4 • Regulationsschema der vollständigen Handlung

AMEV

Aktualisiertes Vertragsmuster 
„Aufzug - Service 2010“

Der Arbeitskreis Maschinen- und Elektrotechnik
staatlicher und kommunaler Verwaltungen (AMEV)
hat in seiner planmäßigen Plenumssitzung im Sep-
tember 2015 das aktualisiert Vertragsmuster „Auf-
zug Service 2010 - Vertragsmuster für Instandhal-
tung sowie andere Leistungen für Aufzugsanlagen
in öffentlichen Gebäuden (Version 09-2015)“ ein-
geführt. Unter anderem sind die Regelungen der
neuen Betriebssicherheitsverordnung berücksichtigt

worden. Das Vertragsmuster
sowie alle anderen Veröf-
fentlichungen des AMEV
sind auf der Homepage ein-
gestellt und stehen dort
zum kostenfreien Downlo-
ad zur Verfügung.

www.amev-online.de
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